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Gute Aktion
Fair-Play ist im Fußball nicht jeder-
manns Sache. In der Regel geht es für
die Spieler darum, sich einen Vorteil
zu verschaffen – die Wahl der Mittel
spielt da meist eine untergeordnete
Rolle. Das wird in den Profiklassen
vorgemacht und im Amateurbereich
kopiert. Doch es gibt erfreulicherwei-
se auch Gegenbeispiele. Kürzlich ist
beim Bezirksligaspiel FG 08 Mutter-
stadt gegen den SV Südwest Ludwigs-
hafen nach einem Freistoß für die
Gäste ein Mutterstadter Spieler am
Boden liegengeblieben. Der Schieds-
richter unterbrach nicht und das Spiel
lief weiter in Richtung FG-Tor. Ob-
wohl zwischen der „Verletzung“ des
Spielers und dem Abschluss des An-
griffs nur wenige Sekunden lagen,
regten sich die Mutterstadter Spieler
und Zuschauer auf, dass Südwest den
Ball nicht ins Aus gespielt hat, um ei-

ne Behandlung des Akteurs zu er-
möglichen. Dabei war es für den Gäs-
testürmer schwierig, die Situation zu
realisieren, weil er mit dem Rücken
zum am Boden liegenden Mutter-
stadter stand. Sein Schuss wurde ab-
gefälscht. Also gab es Eckball für Süd-
west und noch immer war Gegrum-
mel aus dem Lager der FG zu verneh-
men. Das verstummte jedoch abrupt.
Eckballschütze Nauwid Amiri stieß
den Ball kurz an und die Kugel rollte
über die Linie. Es ging mit Abstoß für
die FG weiter. Amiri hatte die Situati-
on gerettet. Seine Fair-Play-Aktion ist
lobens- und nachahmenswert. (thl)
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Keine gute Aktion
Kaum einer Aufforderung ist so
schwer zu widerstehen, wie dem Hin-
weis „Schau jetzt mal nicht hin“. Leid-
tragender davon war am Wochenen-
de Lukas Klein, Handballer der VTV

Mundenheim. Der 20-jährige war un-
glücklich gestürzt und hatte sich
gleich mehrere Finger gebrochen. Die
Hilfskette griff reibungslos, der Sani-
tätsdienst war schnell zur Stelle. Nur
die Kräfte des Nachwuchsspielers
schwanden angesichts der unge-
wohnten Fingerstellung. Zu Fuß
schaffte er es gerade so bis ins Foyer
der beengten Turnhalle, wo er sich
zur Versorgung auf den dort stehen-
den Bierbänken niederließ.

Weil sein Unfall sich kurz vor der
Halbzeitpause ereignete, strömten
zehn Minuten später die Zuschauer
aus der Halle zum Getränkestand, ka-
men dabei unweigerlich an Klein und
den Mitarbeitern des Rettungsdiens-
tes vorbei. Statt die Arbeiten aber
möglichst nicht zu behindern, bildete
sich ein Rückstau der Schaulustigen.
Auch hier wussten sich die Munden-
heimer zu helfen, postierten drei gro-
ße, breite Ex-Handballer als Sicht-
schutz vor den Verletzten, machten
so aus dem „Schau mal nicht hin“ ein
„Hier gibt es nichts zu sehen.“ (env)

Katzen, Schlangenmenschen und Monster

VON TIMO WALTHER

BÖHL-IGGELHEIM. Sie schauen Ta-
lentshows im Fernsehen und sind fas-
ziniert von akrobatischen Meister-
leistungen? Dann haben Sie am
Samstag hoffentlich den Fernseher
nicht angeschaltet und waren in der
Böhl-Iggelheimer Wahagnieshalle.
Was die Vereinigte Turnerschaft (VT)
Böhl zu ihrem 125-jährigen Bestehen
für die rund 550 Zuschauer auf die
Beine stellte, war Unterhaltung der
Superlative. „Wir haben das Beste
vom Besten aus der gesamten Pfalz
hier“, kündigte der Moderator und
Präsident des Pfälzer Turnerbunds,
Walter Benz, an. Das sollte keine
Übertreibung sein, denn auf der
Sportgala traten rund 150 Sportler
und Sportlerinnen aus der Umgebung
auf, darunter Vize-Weltmeister oder
Deutsche Meister.

Nobles Ambiente, vornehme Klei-
der und eleganter Tanz: Als die Junior
Twisters der Kolpingfamilie Schiffer-
stadt vor fein gedeckten Tischen tanz-
ten, fühlte man sich in eine New Yor-
ker Bar der 1930er-Jahre zurückver-
setzt. Auch die Paradiesvögel der TS
Rodalben, die mit knallbunten Kostü-
men bei Vogelgezwitscher übers Par-
kett turnten, gefielen. Verkleidet als
Katzen demonstrierten die jungen
Mädchen und Damen, wie akroba-
tisch und geschmeidig das Gym- und
Dance-Team des Vereins sein kann.
Gelungen war auch der König-der-Lö-
wen-Auftritt von Collien und Nina
Baumann, mit dem die zwei Schwes-
tern die vergangenen beiden Jahre
schon Showtanzsieger bei der Turn-
gala „It’s Showtime“ wurden.

Apropos Akrobatik: An die Grenzen
der Biegsamkeit von Wirbelsäulen
ging es für zwei als Schlangenmen-
schen verkleidete Talente vom Speye-
rer Zirkus Bellissima. Tosender Beifall
war den Akrobatinnen ebenso so si-
cher wie beeindruckte Gesichter der
Zuschauern. Wie oft das Seil von der
Rope-Skipping-Truppe von der TSG
Neustadt pro Sprung geschwungen
wurde, ließ sich nicht mitzählen, und
dass man sogar auf dem Po sitzend
mit angehobenen Beinen noch Seil-
hüpfen kann, hätten wohl die We-
nigsten erwartet. Viel Applaus bekam
die Dahnerin Marlene Kriebel, fünffa-
che Deutsche Meisterin in der Rhyth-

TURNEN: Die VT Böhl hat mit ihrer Jubiläumsgala zum 125. Geburtstag des Sportvereins ein tolles
Programm aus Showtanz, Akrobatik und vielen weiteren atemberaubenden Darbietungen auf die
Beine gestellt. Die Zuschauer haben sich gut unterhalten gefühlt und mit Applaus nicht gespart.

mischen Sportgymnastik. Ihr Auftritt
war ebenso faszinierend, wie der der
Kunstradfahrer vom RCV Böhl-Iggel-
heim, die teils Vize-Weltmeister sind.
Radfahren ist zwar keine Kunst – frei-
händig im Kreis zu fahren aber schon.
Vor allem wenn man dabei mit bei-
den Füßen auf dem Lenker steht.

Trotz aller Gastauftritte sind die
Einlagen des Veranstalters keines-
wegs untergegangen. Besonders
kreativ zeigten sich die verkleideten
Tänzerinnen von „No Style, just
dance“, die ihrem Stück „Das Klavier“
entsprechend ein Instrument dar-
stellten – und sich rasch bewegen
mussten, als eine Spielerin in die Tas-
ten schlug. Sportlich-fetzig ging es bei
den Böhler Bandits und den Stage De-
vils zu. Für authentische Coolness
standen die Hip-Hop-Tanzgruppen
„Rebelious Vision“ und „Unity“, die
mit ihren Choreographien viel Ap-
plaus ernteten. Ernst wurde es, als die

Karateka auf die Matte traten. Mit drei
Aufführungen zeigte die Jugend der
VT wie blitzschnell sie zuschlagen
kann. Die Stepping Monsters stapften
als verwahrloste Monster verkleidet
aus ihren Höhlen und brachten mit
ihrem Tanz das Publikum zum
Schmunzeln. Den wohl lustigsten
Auftritt legten die Turner aus der
Westpfalz hin, die im Minionkostüm
ähnlich viel Unfug wie die kleinen
Ungetüme trieben – und nebenbei ih-
re Trampolinakrobatik zur Schau
stellten.

„Wir haben großen Wert darauf ge-
legt, dass das Programm abwechs-
lungsreich ist“, erklärte Kirsten Rie-
del, die die Veranstaltung organisier-
te und als Übungsleiterin bei der VT
aktiv ist. Es war ein Abend, der vielen
im Gedächtnis bleiben wird. Eine Ga-
ge wollten von den Sportlern keiner.
„Wir sind mit den Vereinen und
Sportlern befreundet“, sagte Riedel.

SPORTNOTIZEN

LUDWIGSHAFEN. In der letzten Mi-
nute hat Damenhockey-Oberligist TFC
Ludwigshafen die Vize-Meisterschaft
noch aus der Hand gegeben. Mit einer
3:4 (2:2)-Niederlage gegen den TSV
Schott Mainz II beendete das Team
von Coach Frank Lubrich die Hallen-
saison. Bereits ein Unentschieden hät-
te für Platz zwei gereicht. So landete
der TFC im Endklassement auf Rang
drei. „Jetzt ist erst einmal Pause“, at-
mete Lubrich nach 60 Minuten durch.
„Die Mädels waren zum Schluss platt“,
resümierte er. Dabei sah es zunächst
gut aus, denn Ann-Sophie Langner
brachte die Löwinnen nach 30 Sekun-
den in Führung und legte zum 2:0
nach (9.). Zwar hatte Ludwigshafen in
der Folgezeit etliche Torchancen, ließ
diese jedoch ungenutzt. Mainz dage-
gen glich bis zur Pause aus. Auch im
zweiten Abschnitt bot sich das gleiche
Bild. Ludwigshafen versuchte es im-
mer wieder, doch ohne Erfolg. DerTFC
musste Mitte der zweiten Halbzeit das
2:3 hinnehmen. Zwar erzielte Langner
mit ihrem dritten Treffer den Aus-
gleich (50.), aber 60 Sekunden vor
dem Ende schossen die Mainzerinnen
den 4:3-Siegtreffer. (kia)

Rasenkraftsport: Toller
Erfolg für Samantha Borutta
LUDWIGSHAFEN. Die B-Jugendliche
Samantha Borutta vom RKS Phoenix
Mutterstadt hat sich beim vereinsei-
genen Werfertag mit dem Hammer in
ihrer Altersklasse in die Top-Ten
Deutschlands katapultiert. Bereits im
zweiten Versuch schleuderte sie ihr
Gerät auf national bedeutsame 50,68
Meter, um im übernächsten Durch-
gang einen tollen Wurf mit dem neuen
Vereinsrekord von 51,61 Meter abzu-
schließen. Mit dieser Leistung liegt
Borutta derzeit auf dem neunten Platz
in Deutschland, nur neun Zentimeter
hinter der achtplatzierten Janina Ge-
orgy (LAC Chemnitz). Da die in der
Bestenliste vor Borutta platzierten
Nachwuchssportlerinnen mit Ausnah-
me von Rebecca Tomann (SCC Berlin)
alle ein Jahr älter sind, ist spätestens
im nächsten Jahr eine noch bessere
Platzierung möglich. Weitere Siege er-
rang Borutta im Gewichtwerfen (18,84
Meter), Steinstoßen (7,78 Meter) so-
wie im RKS-Dreikampf (2208 Punkte).
Bemerkenswert ist der überlegene
Sieg ihres Teamkollegen Steffen Klein
(A-Jugend) im Gewichtwerfen. Er
wuchtete das zehn Kilogramm schwe-
re Gerät auf 18,05 Meter. (kia)

Gewichtheben: Klarer
Sieg für AC Mutterstadt II
MUTTERSTADT. Einen ungefährde-
ten 348,8:282,2-Sieg hat Gewichthe-
ben-Regionalligist AC Mutterstadt II
beim Tabellenletzten KSV Hostenbach
gefeiert. Stärkste Heber waren Lara
Dancz und Viktor Wiederkehr mit je
sechs gültigen Versuchen und 84 so-
wie 90 Relativpunkten. Eine neue
Stoßbestleistung mit 57 Kilogramm
stellte Sabrina Weickel auf. Komplet-
tiert wurde das Mannschaftsergebnis
von Christopher Eichner (75,8 Rp)
und Jason Heid (59 Rp). Am nächsten
Samstag (16 Uhr) empfängt die AC-
Staffel im Derby den AV 03 Speyer II.
Im Anschluss folgt der Bundesliga-
kampf zwischen dem AC Mutterstadt
und TSV Heinsheim (19 Uhr). (nau)

Fußball: Bernhard Grätz
neuer Trainer des ESV
LUDWIGSHAFEN. Bernhard Grätz ist
neuer Trainer des ESV Ludwigshafen
(Fußball-A-Klasse Nord). Nach Micha-
el Eisenhauer, der im Herbst das
Handtuch warf, ist auch Andreas Köh-
ler beim ESV zurückgetreten. Grätz
führte in der vergangenen Saison den
SV Pfingstweide in die B-Klasse. (thl)

Hallenhockey: TFC
verpasst zweiten Platz

Sportschießen
Kreismeisterschaften/Schützenkreis Ludwigshafen

Zimmerstutzen: Herren-Altersklasse: 1. Christoph
Simon (SG Oggersheim) 256. – Damen-Altersklas-
se: 1. Sabine Simon (SG Oggersheim) 223. – Senio-
ren II: 1. Horst Sauerhöfer (SSG Rheingönheim)
238. - SHl/AB1: 1. Holger Müller (SV Dannstadt)
260.
KK-Gewehr 50 Meter Zielfernrohr Auflage: Senio-
ren A:1. Armin Guschwa (SG Neuhofen) 266, . Se-
niorinnen A: 1. Petra Faulhaber 285, 2. Angelika
Auer (beide SV Studernheim) 274. – Senioren V: 1.
Werner Essig (SV Studernheim) 291, 2. Joachim
Gelder (SG Oggersheim) 286,3. Hansjörg Auer (SV
Studernheim) 269.- MW: 1. SG Oggersheim 867, 2.
SG Oggersheim II 866, 3. SSG Rheingönheim 836.
–Seniorinnen B: 1, Katharina Mappes (SG Oggers-
heim) 289. - Seniorinnen C: 1. Kurt Adamus 293, 2.
Norbert Erwin Beck 290, 3. Josef Singler (alle SG
Oggersheim) 288.
KK-Gewehr 100 Meter Zielfernrohr Auflage: Senio-
ren A: 1. Armin Guschwa (SV Neuhofen) 278, 2.
Werner Römer (SSG Rheingönheim) 264. – Senio-
ren A: 1. Angelika Auer (SV Studernheim) 286. -.
Senioren B: 1. Joachim Gelder (SG Oggersheim)
299, 2. Wolfgang Thumann 294, 3. Werner Essig
(beide SV Studernheim) 292. – MW: 1. SSG Rhein-
gönheim 894, 2. SG Oggersheim 891, 3. SV Stu-
dernheim 875,- Senioren C: 1. Johann Telle 299, 2.
Hans Joachim Wienzkowski (beide SSG Rheingön-
heim) 299, 3. Norbert Erwin Beck (SG Oggers-
heim) 297.
Luftpistole: Herrenklasse: 1. Tobias Beckes 373, 2.
Ceyhan Günes (beide SSG Rheingönheim) 373, 3.
André Buchröder (SSV Dannstadt) 372. – Damen-
klasse: 1. Margaretha Westpfahlen 363, 2. Claudia
Odermann (beide SSG Rheingönheim) 361, 3. Ve-
rena Lüdke (SG 1851 Ludwigshafen) 342. – Her-
ren-Altersklasse: 1. Marcus Göbel (SG 1851 Lud-
wigshafen) 369, 2. Ralf Thiel (TG Limburgerhof)
365, 3. Stefan Burgdörfer (SG 1851 Ludwigshafen)
365.- Damen-Altersklasse: 1. Olinda Provo (SG
1851 Ludwigshafen) 300. – Senioren I: 1. Walter
Hery (SG 1851 Ludwigshafen) 361, 2. Siegfried
Wittmann (SSG Rheingönheim) 360, 3. Georg
Stroh (SG 1851 Ludwigshafen) 354. – Seniorinnen
I: 1. Gertrud Vögeli-Steegmüller 355. 2. Annette
Fleischmann 345, 3. Ina Ries (alle SG 1851 Lud-
wigshafen)343. – Senioren II: 1. Karl Heinz Jobst
(SG 1851 Ludwigshafen) 329, 2. Karl-Theodor
Hamleser (SG Neuhofen) 395, 3. Albert Ravenier
(SSV Dannstadt) 288.
Revolver 357 Magnum: Herrenklasse: 1. Silke Mol-
ler (SG 1851 Ludwigshafen) 368, 2. Udo Klein (SV
Gerolsheim) 367, 3. Dirk Ehrenberger (SG 1851
Ludwigshafen) 366. – MW: 1. SG 1851 Ludwigsha-
fen 1071, 2. SSG Rheingönheim 1051, 3. SG 1851
Ludwigshafen II 1049. – Herren-Altersklasse: 1.
Marcus Goebel 367, 2. Stephan Hoffmann 366. 3-
Peter Walter (alle SG 1851 Ludwigshafen) 357.- Se-
nioren I: 1. Werner Römer (SSG Rheingönheim)
365,2. August Bongart (SG Grünstadt) 354, 3. Al-
fred Rausch (SG 1851 Ludwigshafen) 330,
Revolver 44 Magnum: Herrenklasse: 1. SG 1851
Ludwigshafen 1098. - Herren-Altersklasse; 1. Mi-
chael Wanner 364, 2. Marcus Goebel (beide SG
1851 Ludwigshafen) 362, 3. Jens Hufnagel (SSG
Rheingönheim) 360. – Senioren I: 1. Manfred Diet-
rich 371, 2. Günter Bunke (beide SG 1851 Ludwigs-
hafen) 332. (rr)

Motorsport
Retro-Rallye-Serie bei der Rallye „Südliche Wein-
straße“
11. Werner Mayer/Helmut Rotzal (Ludwigsha-
fen/Limburgerhof) im Opel Kadett C GT/E, 23. Jür-
gen Grohs/Alexander Grohs (Böhl-Iggelheim) im
Opel Ascona B, 51. Franz Billo/Charles Brandstet-
ter (Ludwigshafen/Weinheim) im BMW 325. (llw)

ZAHLENSPIEGEL

Deutliche Führung verspielt
LUDWIGSHAFEN. Der TTV Mutter-
stadt hat in der Ersten Pfalzliga das
Tischtennis-Lokalderby bei der TG
Oggersheim 9:6 gewonnen. Dabei
erwischte der Gastgeber den deut-
lich besseren Start, Mutterstadt
konterte jedoch mit sechs Siegen in
Folge. Die TGO rutschte durch die
Niederlage auf einen Abstiegsplatz,
Mutterstadt festigte Rang drei.

„Wir haben am Anfang losgelegt wie
die Feuerwehr“, beschrieb Oggers-
heims Mannschaftsführer Nico Dürr-
schmidt den furiosen Start seines
Teams mit drei Siegen in den Dop-
peln. Auch das erste Einzel entschied
der TGO-Kapitän gegen Rolf Ludwig
zu Gunsten des Aufsteigers. „Es war
selbst für uns überraschend, mit 4:0
in Führung zu gehen“, gab Dürr-
schmidt zu. „Vielleicht haben wir den
Gegner zu Beginn etwas unter-
schätzt“, versuchte dagegen sein un-
terlegener Kontrahent Ludwig den

TISCHTENNIS: TG Oggersheim unterliegt TTV Mutterstadt 6:9 und fällt auf einen Abstiegsplatz zurück
holprigen Beginn seiner Mannschaft
zu erklären.

Den ersten Punkt für Mutterstadt
holte schließlich Frank Pfannebecker
gegen Harald Schmitz und verkürzte
auf 1:4. Mit einem Sieg über Stefan
Schwarze stellte Philipp Skolut den
alten Abstand jedoch umgehend wie-
der her. „Dann haben wir uns zusam-
mengerauft und das Blatt wenden
können“, verdeutlichte Ludwig mit
Blick auf die nun folgenden sechs Ein-
zelerfolge des TTV am Stück.

Zwar punktete Thomas Wiebe noch
einmal für Oggersheim, doch Rainer
Maisel und Francesco Maragioglio
sorgten mit ihren jeweils zweiten ge-
wonnenen Einzelduellen für den 6:9-
Endstand. „Unser starkes hinteres
Paarkreuz hat uns auf die Siegerstra-
ße gebracht“, lobte Ludwig seine Mit-
spieler anschließend zu Recht.

Die TG Oggersheim rutschte nach
der Niederlage gegen den Lokalriva-
len auf den neunten Tabellenplatz ab,

der vermutlich nicht mehr zum Klas-
senerhalt reichen wird. „Um ganz si-
cher in der Liga zu bleiben, wollen wir
mindestens Achter werden“, betonte
Dürrschmidt. Dazu muss gegen die
drei direkten Konkurrenten im Ab-
stiegskampf, TTC Germersheim, 1.
TTC Pirmasens und TTC Brücken, un-
bedingt gepunktet werden. „Fünf bis
sechs Punkte müssen wir aus diesen
Spielen holen“, forderte der Oggers-
heimer Kapitän.

Der TTV Mutterstadt baute seinen
Vorsprung zum viertplatzierten TTC
Nünschweiler auf fünf Zähler aus und
liegt damit voll im Soll. „Unser Ziel ist
es, Platz drei zu halten“, erklärte Lud-
wig. Mit einem Sieg am kommenden
Sonntag gegen die TSG Kaiserslautern
II könnte Mutterstadt sogar nach
Punkten mit dem Tabellenzweiten
gleichziehen. „Dort zu gewinnen wird
extrem schwer“, weiß Ludwig, „aber
wir wollen Kaiserslautern auf jeden
Fall Paroli bieten.“ (jste)
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Gaffer. KARIKATUR: HERRMANN

Mutterstadts Stefan Schwarze ver-
liert gegen Philipp Skolut. FOTO: KUNZ

Die TS Rodalben präsentierte
den „König der Löwen“(oben
links), artistisch gaben sich
die Minions vom Turngau
Westpfalz (oben rechts). Mi-
chelle Klöditz und Kevin
Wagner repräsentierten die
Karateka von Veranstalter VT
Böhl. FOTOS: KUNZ


